

PRESSE-
INFORMATION

6/99


5.3.1999

Rainer Schuster:
Bauindustrie für Aufschwung gerüstet, Politik blockiert

 
(bbiv) München. „Gerade die Entwicklung in München zeigt, daß die durch den Aufbau neuer Strukturen gewonnenen Kompetenzen jetzt zum Tragen kämen, die Bauindustrie durchaus zum Aufschwung aus eigener Kraft in der Lage wäre, wenn sie nicht von der Politik blockiert würde.“


So beschrieb der wiedergewählte Vorsitzende des Bezirksverbandes Oberbayern des Bayerischen Bauindustrieverbandes, Dipl.-Ing. (FH) Rainer Schuster, am 4. März in München die aktuelle Lage am Bau in Oberbayern. In Zahlen:


Auftragseingänge München 1998 15,7 Prozent über Umsatz, im sonstigen Oberbayern 1998 6,3 Prozent unter Umsatz. Auftragsentwicklung Münchner Betriebe 1998 plus 36,6 Prozent, sonstiges Oberbayern minus 2,4 Prozent, sonstiges Bayern stagnierend (plus 0,2 Prozent).


Schuster, in engem Schulterschluß mit Gastredner Dr. Claus Hipp, Präsi​dent der Industrie- und Handelskammer für München und Oberbayern: „Die Erneuerungsfähigkeit von Industrie, Wirtschaft und Gesellschaft hat nicht zuletzt aufgrund der nicht wirtschaftsfreundlichen Absichtserklärungen der neuen Bundesregierung und aufgrund der bisherigen sehr hektischen Gesetzgebungsverfahren sehr stark gelitten. Investitionsattentismus und Kapitalflucht sowie Ansehensverlust gegenüber dem Ausland sind die bittere Folge.“


Konkret aus Sicht der Bauindustrie entwickelte Schuster ein 5-Punkte-Programm, mit dem die Politik die Verkehrsinfrastruktur und mit ihr die Mobilität als Grundvoraussetzung unserer wirtschaftlichen Ordnung und Entwicklung stärken könnte:

1. nachhaltige Aufstockung der Verkehrshaushalte von Bund, Ländern und Kommunen (der Investitionsstau allein im Bundesfernstraßenbau in Bayern liegt bei ca. 9 Milliarden DM);

2. weitere intelligente Vernetzung der Verkehrswege;

3. Nutzung des Privatfinanzierungspotentials im Verkehrswegebau;

4. Konzentration auf Verkehrserschließungs- und -bündelungsachsen, konkretes Beispiel: die A 94 München – Pocking am Inn;

5. Verkürzung von Planungszeiten und Ausschöpfung bestehenden Bau​rechts.
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